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Bürger - Lonveiits - Verhandlungen
am Freitage , den 8 » Juni , 182 7.

Antrag des Senats .

ä ^ er Senat hat die heutige Zusammenberufung der Ehrliebenden Bürgerschaft an¬

geordnet , um nachbemerkle Gegenstände zur Berathung zu bringen und ihrer Erle¬

digung zuzuführen.

I . Anschaffung der Geldmittel zur Anlage des
Bremerhavens .

Der Senat stimmt den in dem Berichte der provisorischen Finanz - Deputation

enthaltenen Vorschlagen , auf die Weise wie solche von der Ehrliebenden Bürgerschaft

angenommen sind , — jedoch mit folgenden Bemerkungen und Bestimmungen bei :

1 ) Wenn es für jeht auch genügt , daß auf die Bestreitung der Zinsen der

neuen Anleihe von 250,000 Rthlr . Bedacht genommen werde , so hält Er

es doch für unumgänglich nothwendig , daß fordersamst und noch vor Ablauf
des Jahres in Berathung gezogen werde , auf welche Weise die Zinsen der

ferner zur Bestreitung der Kosten der neuen Anlage aufzunehmenden Gelder

herbei gebracht werden sollen. Denn da es als gewiß vorauszusehen ist ,

daß diese Kosten die Summe von 500,000 Rthlr . übersteigen werden , und

da es eben so sehr im Interesse des Staats als der Bauunternehmer liegt ,
wenn die Arbeiten und mithin auch die Zahlungen beschleunigt werden ,

so erfordert es die Vorsicht sowohl , als die Auftechthaltung des Credits des
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Staats , daß die Sicherung der erforderlichen Zinsen im Voraus buch »
! §,

und bei Zeiten zur Bcschlußnahme vorgelegt werde .
'

,

der Deputation zur Revision der jährlichen Steuern und Abgaben vorge¬

nommen werde . Er verbindet jedoch damit den Antrag , daß dich Bm -

thung und BerichtSersiattung von der gedachten Deputation mit der pM

sorischen Finanz - Deputation gemeinschaftlich geschehen möge , damit die M

Kunde der letzteren von dem allgemeinen Finanz - Zustande des Staats dabei W

mir benutzt werde . Der BerichtSersiattung dieser vereinigten Deputaü«

muß Er aber , aus den angeführten Gründen , vor Ablanf des Iahn«

entgegen sehen .

3 ) Die vorgeschlagene Erhöhung des Wcchselstcmpels und des jetzt bestehM

Einfuhrzolls genehmigt auch der Senat in der Voraussetzung , daß da

Ertrag zur Deckung der Zinsen der ersten Anleihe genügen werde ; M
"

ss

es sich denn von selbst verstehen wird , daß damit die bisher von Jahr ;«

Jahr erfolgte Prolongation des Wcchselstempels überhaupt nun aus s»

lange als solche zur Verzinsung der neuen Anleihe erforderlich ist , a«P-

sprochen sey. Es ist dabei auch nicht außer Acht zu lassen , daß in d»

Bürger - Conventen vom 9 . Juni und 3V . Juli 1824 schon eine Erhöhmz
^ ^

des bestehenden Tarifs des Ein - und Ausfuhrzolls für den Fall mb» ^

halten ist , daß es sich bis zum 1 . September 1829 ausweisen werde, daß

der neue Zoll weniger als der alte eintrage .

4 ) Den Vorbehalt der Ehrliebenden Bürgerschaft , nach Ablauf von fünf Iah«»

nach den sich alsdann ergebenden Bedürfnissen die bewilligten Abgaben j«

ändern , zu mehren und zu mindern , findet der Senat angemessen , jck«s

seht Er dabei als sich von selbst verstehend voraus , daß die Aussagen s«

lange fortdauern müssen , als es die Verzinsung der Schuld erfordert , >»

sofern nicht eine anderweitige Vereinbarung zur Deckung der Autzü

getroffen wird , weil die Sicherheit der StaatSgläubiger und somit ,auch d«

Credit des Staats gefährdet werden würden , wenn die zur Deckung da

2 ) Der Senat ist zwar gern damit einverstanden , daß diese Berathung m

Zinsen bestimmte Einnahme nur auf gewisse Jahre bewilligt wäre . ^

'
)

^
Beschaffung der weiteren Bedürfnisse erwartet auch der SB

v m
^ provisorischen Finanz - Deputation , und wird derselben üb« -

.- Verhältnisse wegen des Stahlhofs und wegen des Ostersch --

^
«. Betreff der angeregten Veräußerung des Bremischen A»-

t -)- .ls an denselben , die erforderlichen Mittheilungen machen .

^ Geld«Endlich

6 ) hat der Senat die gewünschte Vergleichuug der Accisehebung
uach

^
jetzigen und nach dem vorigen Tarif anfertigen lassen , und läßt so 1

Ehrliebenden Bürgerschaft hierbei zustellen .
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Er wünscht und erwartet , daß auf diese Weise der Gegenstand der Anleihe
heute zur Beschlußnahme gelangen möge , damit der günstige Zeitpunkt der sich jetzt
darzubieten scheint , nicht ungenutzt vorbeigehe .

II. Bremerhaven .
Sodann hat die Deputation wegen des Bremerhavens dem Senate ihren

dritten Bericht eingereicht , welchen Er ' der Ehrliebenden Bürgerschaft hierbei
mittheilt .

III. Protocolle der Regierungö - Commission
und der Repräsentanten der Bürgerschaft
bei derselben.

Da auch die Ehrliebende Bürgerschaft die Mittheilung dieser Protocolle ge¬
wünscht, so hat der Senat Abschriften davon anfertigen lassen , welche Er Seinem
heutigen Vortrage beifügt.

IV. Deiche.
Da - endlich die Ehrliebende Bürgerschaft auf den Ihr im Convente vom

18. v . M . mitgetheilten Bericht der Deich - Deputation Ihre Erklärung ausgesetzt ,
so fordert der Senat Dieselbe dazu auf, und wünscht Ihr zu den nunmehr vorzu¬
nehmenden Berathungen den Segen des Höchsten .

Erklärung der Bürgerschaft.

Eine Löbliche Bürgerschaft erklärt Sich über die verschiedenen Gegenstände der heu¬
tigen Berathung in Folgendem :

Zu I . :
Anschaffung der Geldmittel zur Anlage des
Bremerhavens ,

ist es Derselben angenehm, daß Ein Hochweiser Rath in der Hauptsache, wegen
Aufnahme der zunächst erforderlichen 250,000 Rthlr. und der Deckung der Zinsen
dieser Gelder , den Vorschlägen der provisorischen Finanz - Deputation auf die Weise
beigetreten ist , wie solche Ihrerseits angenommen sind , so daß mit der Negotiirung
dieser Gelder einstweilen bei abseilen der Bürgerschaft übernommenen Sicherung der
Zinsen vorgeschritten werden kann.

Ueber die anderweitigen Voraussetzungen und Vortrüge des Senats behält
Sie Sich Ihre Erklärung vor , indem Sie für die Mittheilung der Vergleichung der

( 42 * ) Acciser
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Accise - Erhebung in den Jahren 1825 und 1826 nach dem jetzigen und

Tarif dankt .

Zu II . -

Bremerhaven ,
dankt Sie für den deöfallsigen anderweitigen Bericht . Es wird Einer Löblichen Bür¬

gerschaft angenehm seyn , wenn das im Laufe des gegenwärtigen Jahres Erforderliche

mit den durch Rath - und Bürgcrschluß vom 30 . Mär ; d . I . vorläufig disponibel

gestellten 100,000 Rthlr . zu bestreiken seyn wird .
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Zu III - :

Protocolle der Regierungs - Deputation ,
dankt Eine Löbliche Bürgerschaft nicht minder für die nunmehrige Mittheilung du

desfalls von Ihr gewünschten Abschriften der Protocolle .
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Zu IV . :

D eiche.
Eine Löbliche Bürgerschaft giebt die über den Deputations - Bericht im Ich«

Bürger - Convente Sich vorbehalten ? Erklärung nunmehr dahin ab :

Zu 1 des Berichts ; aus den daselbst angeführten Gründen bei in Zweifel ge,

zogener Verpflichtung zur Deichhülfe bei den am Eisenrade unfern des

Siels entstandenen Brüchen , genehmigt Sie den wegen Hand - und

Spanndienste angebotenen Vergleich von 2000 Rthlr . , in vier Tennis ,

jeder zu 500 Rthlr . , zahlbar .

Zu 2 genehmigt Sie die Verlegung des Deichs , auch die vorgeschlagene Er¬

bauung eines erweiterten Sieles , falls mit den desfalls veranschlag»»

Kosten ungefähr auszureichen ; genehmigt solchenfalls zugleich das ND

^
Abtretung einiger alten Häuser sammt Verbesserung des Punkendch

Vorgeschlagene .

Zu 3 desgleichen wegen vorschußweise zu leistender Beihülfe , zu beschleunig »!

Herstellung der Habenhauser Deiche , in Bezug desfalls bereits am 1 . ^ >-

d . I . zu III . daselbst geschehenen Aeußerung . ^

Zu 4 dankt Eine Löbliche Bürgerschaft für die ertheilte Uebersicht der echi> ;

Verliehen zu einer so sehr bedeutenden Größe angewachsenen Kosten st

Herstellung der Deiche , Ausbesserung der Chausseen und sonstiger

Ueberjchwcmmung angeursachter Wasserschaden .
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Die Deiche belangend , wünscht Sie sobald es füglich wird geschehen können

eine specificirte Aufgabe , welche Kosten der Staat als Grund - Eigenthümer in ^

mangelung der Zahlungö - Fähigkeit der Bemeierten gegen Anstchnehmung des

"V, tk: ^ - -

Pflichtigen Landes zu tragen, , und welche von zahlungsfähigen DeichpflichW" f Ä-i
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einstweilen für selbige zu Beförderung einer schleunigern Herstellung geleisteten Vor¬
schüsse demnächst zu erstatten seyn werden.

Da bei Erschöpfung des Reserve - Fond zeitig auf die Mittel zur Bestrei¬
tung der in dem Bericht namhaft gemachten ausserordentlichen Ver¬
wendungen und Erstattung der abseilen der General - Casse dazu einstweilen ange¬
schafften Gelder Bedacht zu nehmen ist , so bewilligt Eine Löbliche Bürgerschaft zu
Bestreitung derselben Z- Proccnt Schoß sammt 4 Monat Collecten , welche allhier
und zum Vegesack in Gcmäßheit der neuen Schoßordnung im September , ( nachdem
zuvor in dem nächsten Monat in Vegesack der desfallstge Rückstand vom vorigen
Jahre eingenommen worden ) , desgleichen von dem übrigen umliegenden Gebiet für
den jetzt bewilligten Schoß die xro sirrixlo solchenfalls festgesetzte Aversional- Summe
von 3600 Rthlr . nach den darüber im vergangenen Jahre ( Seite 91 , 120 und 124
der Bürger - ConvcntS - Protocolle) getroffenen Bestimmungen zu erheben , und resp. der
Schoß - Deputation einzuliefern seyn werden.

V . Surrogationen .
Eine Löbliche Bürgerschaft hat zugleich bei der Schoß - Deputation an die

Stelle der abgegangenen Herren Daniel Meinertzhagen und Diedrich Greve ,
so wie des in ein anderes Kirchspiel gezogenen Herrn Wien holt wieder erwählt :

zum Kirchspiel von U . L. Frauen : den Herrn Aeltermann Albrecht Frie¬
drich Barkhausen ;

zum Kirchspiel St . Ansgarii: Herrn Aeltermann Georg Jonas Bechtel
und Herrn Johann Friedrich Bernhard Stockmeyer .

Eine Löbliche Bürgerschaft benutzt den heutigen Bürger - Convent annoch zu
folgendem Vortrag :

Vl . Weserstrom.
Ueber die Verbesserung der Skrombahn der Weser , Abhülfe und Vorbeu¬

gung unterhalb der Stadt immer mehr zunehmender Versandung des Fahrwassers ,
wurde bereits am 29 . September 1820 von der Deputation , die stch damals mit der
Ausarbeitung eines Berichts über einen Canal beschäftiget , in Verbindung mit der
Convoyer Deptttatiön und der Deputation zur Verbesserung des Oberweserstroms, ein
Gutachten verlangt , dessen Ausfertigung und Mittheilung im Convent vom 26. Juli
1822 in Erinnerung gebracht , und wie solches fruchtlos blieb , im vergangenen Jahre
am 13 . October ( No . IX. Seite 130 ) dieser Gegenstand von hoher Wichtigkeit für die
Handlung , der gewiß einer ernstlichen Berücksichtigung bedarf , auf das neue zu einer
baldigen Berathung empfohlen , von Einem Hochweisen Rath auch solche bestens be¬
fördern zu wollen damals zugesichert.

Eine Löbliche Bürgerschaft sieht leider dem deSfallsigen Bericht, eingeholten
Gutachten und zu machenden Vorschlägen bis jetzt noch immer vergebens entgegen ,

( 43 ) wenn



144 1827 . Juni 8 .

nn anclv einiges in - den Deputationen darüber vorgekommen und M
^

"
Eine Löbliche Bürgerschaft ersucht daher den Hochweisen
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Mit den besten Wünschen für das fernere Gedeihen sämmtlicher das Sm-
wohl bezweckender Anstalten und Bestimmungen , schließt Eine Löbliche BmgM,
Ihren heutigen Vertrag.

Schluß - Antwort - es Senats.

In der Erwiederung der Ehrliebenden Bürgerschaft hat der Senat ungern die W

rung Derselben auf diejenigen Bemerkungen und Bestimmungen vermißt , >«
welchen Er nur den Vorschlägen der provisorischen Finanz - Deputation und dcrdS

fallstgen Erklärung der Ehrliebenden Bürgerschaft in Betreff der Anschaffung da
Geldmittel zur Anlage des BremerhavenS Seinerseits beipflichten zu lö»
Sich geäußert hatte, und da bei dieser Unvollständigkeit der Erklärung der Ehr»
den Bürgerschaft für jetzt noch kein reiner ' Rath - und Bürgerschluß gezogen md«
kann , es aber dem Erfolge der Geld - Negvkiation nur schaden würde , Mini >Ä>

durch einen solchen die sichere Fundirung der Anleihe nachgewiesen werden könnte , s»

wird der Senat bei der Dringlichkeit dieser Angelegenheit der Ehrliebenden
schaft in einem heute über 8 Tage anztrfetzenden Convente Gelegenheit geben , Ä
über diejenigen Puncte , welche Dieselbe für heute ausgesetzt , zu berathen nnd smv
weitig zu erklären .

In Betreff des der Deiche halber erstatteten BerichtS ist der Senat
Uz!»

Ehrliebenden Bürgerschaft vollkommen einverstanden, daß 1) der
, ^

Verwandlung der Deichhülfe in ein Geld - Aequivalent von 200V Nt -

^2) die Verlegung des Punkendcichs und Erbauung eines erweiterten "
den Vorschlägen zur Verbesserung des ersteren , und endlich 3 ) die vors
leistende Beihülfe
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>» « P°,!IN hak«, weide» — sobald die Umst.i»de , -si- u« , solch , übüsehin,
zuordnen.

z Procent Schoß und 4 Monat Collectcn und tritt nicht weniger der Ehrlicbcnden
Bürgerschaft darin bei , daß auch voin Gebiete die für einen solchen Schoß verein¬
barten 3600 Rthlr . entrichtet werden , wobei Er indeß zu bemerken Sich veranlaßt
findet , daß wegen der dafür erforderlichen , in dem gegenwärtigen Augenblicke , unter

Herrn Acltcrmann Albrecht Friedrich BarkHausen , Herrn Ackermann
Georg Jonas Bechtel und Herrn Johann Friedrich Bernhard Stock -
meyer bestätigt der Senat , und , indem Er schließlich der Ehrlicbcnden Bürger¬

besserung des Weserstroms bei Seinen Commissarien bei der gemeinschaftlichen
Deputation dringend befördern zu wollen , entlaßt Er Dieselbe mit den herzlichsten
Wünschen für die stets wachsende Wohlfahrt unseres Freistaats .
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Zur Bestreitung der außerordentlichen Bedürfnisse der General - Lasse bewilligt
auch der Senat einen im September d . I . hier und in Vegesack zu erhebenden

den obwaltenden Umständen nicht gleich zn beschaffenden Vorbereitungen , die Hebung
dieser Gelder erst in den letzten Monaten dieses Jahrs werde Statt finden können .

^ -ie Surrogationen bei der Schoß - Deputation in den Personen des

A schaft die Znsichcrung ertheilt : deren Wünsche hinsichtlich des BerichtS wegen Vcr -

( 43 - ) Anlage
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